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224 ANHANG.

Klare zu fetzen) nihil tnim Hiiqiiam tarn confufnm vtl intim
Itgi vel audivi. Andere preifen es dagegen als ein Msilterftiidi
beharrlichen Tieffinns, und das mit Recht, gehört es «uch fti
uns nur zu den Blofsen Schauftücken, und zu den veraltet« Sät-
Zeuges im Zeughaufe der WhTenfehafr. . d. IJ.]

AUFGABE 20.

F. no. Weint zwey WinkelA , B gegeben find, ihr^
tneinfchaftliches Maafs, und daraus ihr Zahlvirkit-
tiifs zu finden.

Man befchreibe mit gleichem Halbmeffer um die

Scheitelpunkte beyder Winkel Kreisbogen CD, EF,fc
*2i . Z, find diefe das Maafs beyder Winkel * . Mit dielen

beyden Kreisbogen verfahre man fo , wie in der vori¬

gen Aufgabe mit den beyden graden Linien ; und das
ift immer möglich , da Kreisbogen -, die mit gleichem
Halbmeffer beichrieben lind , gehörig gelegt lieh de-

* i . cken , alfo ineinander fallen * , und lieh mitteilt ihrer

Sehnen einer auf dem andern ftetig nebeneinander legen

* 7. laden *. Auf diefe Art findet man fogleich das <w|<"

gemeinfihaftlicbe Maajs OD beyder Bogen , ivlrniufa
gieit , und ihr Verhältnifs in den kleinften Zahlen

* A. 14. ausgedrückt *. Diefes ift zugleich das Verhältnifs der
Fall 1. jjgy ^ gjj gegebenen Winkel A , B , die (ich ftets fi?

* 23. jene Bogen verhalten *. Der Winkel OAD , dellen

Schenkel das gemeinfehaftliche Maafs beyder Boge»

umfpannen , ift zugleich das grö'fste gemeinfchaftlich
Maafs diefer beyden Winkel.

Haben die beyden Bogen CD , EF , die man auf
diefe Art mit einander vergleicht , kein gemeinicliaft'1'

' : -:y ^ 'i -.---- , eJ)ö
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dies Maafs * , fofindfie , und die Winkel A , B de- * a ! 19.
ren Schenkel diefe Bogen vunfpannen , incommenfurä - Fal* 8*
bei, und dann giebt es kein Zaklverhältnifs , welches
Jem Verhältnifs diefer Bogen , und diefer Winkel vö'l.
lig entfprächc . Allein man findet dann , wie in der
torigen Aufgabe , ZahlverhältnilTe , die fich ihrem wah¬
ren(irrationalen ) Verhältnifle immer mehr und ohne
Glänze nähern , je weiter man das angegebene Verfah¬
ren fortgefetzt hat ; folglich ZahlverhältnilTe , die man,
»um Gebrauch ftatt des irrationalen Verhältnißes fetzen
•tünn, - . .

[Zufatz . Um den unmittelbaren Zahlausdruck eines
^ebenen Winkels in Theilen des rechten Winkels , als dem

feftgefetzten Maafse alle Winkel zu finden , braucht
man nur auf , diefe Art das gemeinfainme Maafs und
las Zahlverhältnifs zwifchen dem Bogen , der den ge¬
gebenen Winkel mifst , und der Kreislinie , oder dem
Quadranten, aufzuziehen . ' Gefetzt man findet fo das

Zahlverhältnifs des Bogens und der Kreislinie 325,
»IIb des Bogens und des Quadranten 3 : 5' , fo iii der
Winkel2j von vier rechten , oder §§ eines rechten
Kinkels, läfst fich alfo durch den Bruch ff ausdril¬

len , in fo fern wir den rechten Winkel zum allge¬
meinen Maafs , zur Einheit der Winkelgrö 'fsen , ms-
(lien. Oder nimmt man den neunzigften Theil des
'eiltenWinkels , d. h. einen Grad , und denen Sexage-
firaaltheile zum allgemeinen Maafs , oder zur Einheit
d« Winkel * , f0 läfst fich jenerBogen durch die Zahl "aa.Z.j.
55' 90 Grade == 187 + ;. | Grad = 187 ° 30' ausdrü-
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cken . Eben fo der Bogen den er umfpannt in Bogen,
graden . Dabey mufs man fich denken , der Winkelent¬
halt 187 Winkeleinheiten und 30 Sechzigtheile derfel-
ben , der Bogen i87iBogeneinheiren und 30 Seclnij.
theile derfelben ; ein Ausdruck welchem aifo imra«
das Zahlverhältnifs des Winkels zum rechten, und d«
Bogens zu Kreislinie , zum Grunde liegt , wie wir das

•is .Z.j»umftä'ndlich erläutert haben *.
Gefetzt der gegebene Bogen fey in dem Hill

greife tu (4) mal enthalten , rnefie ihn aber nicht ge¬
nau , fondern es bleibe ein Stück übrig , weiches in
dem Bogen B felbft n (2) mal enthalten fey , und ei¬
nen Reft laffe , der in dem vorigen Refte , p (3) mal
enthalten fey , fammt einem Bogenftück , welehei
wiederum von diefem Refte der qte (jte ) Theil fey;
fo ift nach dem Zufatz der vorigen Aufgabe, B=

1-- H. lbkr. = 0 + Pq) -n -fq 0
m+ l U + Pl) (i + mn+ mq)

n -J- i

^Hl1 +J . . aop̂ -^ - ü ^ - ifis 31-36".
10 - 25 250 25

Diefes artige Verfahren, Winkel lediglich mit Hälfek
Zirkels zu mejfen, trägt fchon Lagny in den McwiM
de /' Acad. des Sc. de Paris A . 1724. p, 250 vor.
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